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Zwei Patrouillengänge.
Es war in den Maitagen westlich vvn Lens,  am Flügel der

Arvasschlacht, wie man kurz die fast ummterbrochene Reihe von
Schbacküen and Gefechten nennt , die an: Ostermontag , dem
9. Avril , begann und die dem englischenHeere den Weg nach Dona'
3M0 in die Flanken der deutschen Berke:digm:gs front im Westen
öffneit sollte. Der Bogen der deutsche?: Linie, der das Kohlenbecken
von Lens einschließt, batte sich nach dem Anfangserfolg der Eng¬
länder hei Bimy verengert, und die Ausgabe der hier kämpfenden,
deutscksti: Truppen , sich den Gegner vom Leibe zu halten, und
den Einbruch in den Flügel bogen zu verhindern, erforderte neben
standfestem Ansharren gegen deftig und mit überlegenen Massen
geführten Angriffen vor allem rmcrmüdliche Wachsamkeitund stän¬
dige Aufklärung der feindlichen Absichten durch rege Patrouillen-
rätigkcit. Die Namen A^ ion, Elen , Bier , die man aus den Heeres¬
berichten kennt, werden in 'der Geschichte des Krieges an die
heldenmütigen Leistungen der hier stehenden Regimenter erinnern.
Für deren 0)eschichte aber ist stwbl jeder Fuß dieses Bodens mit
dem Gedächtnis an Taten verknüpft, die in der rnigeheuren Energie
dieses Krieges fast alltäglich geworden sind und doch nicht ver¬
gessen werden dürfen, wenn sich einst ein neues Geschlecht an dem
Beispiel der Väter ausrichte:: imb kräftigen soll. Deswegen sei
der Leistung zweier Patrouillen .zedacht, durch die das 2. Bataillon
eines l>esfischen JnfianterieRegiments eine besondere und begrenzte
Ausgabe in vorbildlick̂cr Wei'e erfüllte und dadurch an den größe¬
ren Zielen der oberen Leitung erfolgreich mitarbeitcte.

Der Feind hatte sich im AlMnitt , den das Regiment soeben
bezogen hatte , noch? nid;: nahe heran gearbeitet, sondern lag noch
etwa 1000 Meter von unseren Linien entfernt . Die Gesamtlage
ließ aber darauf schließen, daß er verŝ rchen werde, näher an uns
lievanxukommen, um unsere Gräben erfolgreicher mit den Nah
kampftnitteln des: Stellungskrieges bearbeiten zu können. Genaueres
tierübe , sestzustellen, die Absichten des Feindes ztveifelssrci aus-
zukläven, und. wenn möglich, zu stören, war die Ausgabe einer
Patrouille , die unta5 Führung des Vizefeldwebels Eckert von der
7. Konrpagnie des 10. hessischen In  f a n te ri e - R e g i a
ments am 21. Mai um 3 ss ll'hr morgens vorgeschickt wurde. Auf
einer nach den feindlichen Linien führenden Straßen mit Seiten¬
deckung vorgehend, stellte die Patrouille frische Grabarbeiten des
Feindes fest und hieß nach etwa 600 Meter auf einckn feindlichen
Posten, der in einen: im freien Gelände liegenden Haine ausgestellt
war : beim Nahen der Patrouille zog sich dieser in einen Graben
der harr am Hause führte, zurück, und sofort erhielt die Patrouille
ücstcges Feuer . Der Graben war also vom Engländer beseht,
der hier offenbar im Begcii e stand, sich eine vorgeschobeneLinie
cuizulegen. Aber die schneidige Patrouille begnügte sich nicht mit
dieser Feststellung, sondern ging so entschlossenund unerschrocken
mir Handgranaten: an den Graben heran, daß dessen Besatzung
den Nahkampf nicht abwartete, sondern sich eiligst zurückzog. in¬
dem sie drei Gefallene in den Händen der Patrouille zurückließ.
Mit erbeuteten Gewehren, den Ausrüstungsgegenständen der Toten
und der Regimentsrrummer des (Gegners kehrte die Patrouille , von
den au sge schreckten feindlichen Hauvtstellnngen mit Infanterie-
uiw Ma ,chmen gewahr Fiier beschossen, ohne Verluste nach 5 Uhr
in unsere?: Onaben zurück.

Um sestzustellen, ob' der engtische Posten bei Haus :md Ostaben
auch am Tage steht, und am, wenn möglich, einen der gefallenen
Engländer zu holen, entsandte dieselbe Korrrpagme am nächsten
Morgen eine PattvÄe unter Fichrrmg des Bizefeldwebels Jone-
scheö. Ein englischer Dopoelpostear am Schonplatz des gestrigen
Zusammentreffens machte es unmöglich, einen der Toten zu bergen.
Lloer ruf dam Rückwege nrmchte die P .rttowille die wertvolle Ent¬
deckung. daß au einem abgezweig-ten Grabenstück irur ungefähr .80
Meter von dem englii' ck»en fl̂ sten entfernt , etwa 80 cnglisckw
Ftaschemninen lagen , die der Fei -ch bis hierher vorgeschasfthatte,
offenbar in der Ahsickst, von hier aus mit rasch vorgeiührten Minen
wedern unseren Graben unter Feuer zu nehme». Dies mußte trotz
der jetzt verschärft- ,: SBadn'amfleü das Feindes vereitelt werden. Mit
5 Mann ging B̂izefeldwebcl Jonefckwit am nächsten Morgen um
V50 Uhr, mit Sprengladung , Zündschnur und Handgranate, : ver¬
sehen, vor, um das allzu vorwitzig angelegte englischeMnenlager
zu sprengen. Die Aufgabe erforderte große Vorsicht :md Geschick¬
lichkeit, da der englische Posten in so unmittelbarer Nähe stand,
daß mit einer vorzeitigen Störung des kühnen Wjerkes gerechnet
werden mußte. Sorgsältta wurde die Sprengladung in das Minen-
lagcr verpackt imd die Zündschnur angelegt . ?lber. was man vom

Zufall Kr' süvchben hat , geschah; dvc Zürndnng versagte, das Minen-
lager blieb unversehrt. Da entschlossen sich Vizefeldwebel Jone-
scheit und Gefreiter Hüllein , ganze Arbeit zu verrichten. Mit Hand¬
granaten gingen sie nochmals an die Minen l̂ erau, verpackteneine
Anzahl in geeigneter Weise in: Lager und, diesmal nur auf das
Werk der eigenen Hand vertrauend , ziehen sie die zusammengckop-
pelten Zündschnüre der Hawdgranatcn selbst heraus . Fünf Sekun¬
de:: war die Frist , die zwischen Leben und Tod gelassen war , dem:
so lange nur konnte es dauern , bis die Granaten explod:erten und
das Minenlagvr in die Luft fliegen mußte. Nur fünf Sekunden
hatten die Tapferen Zeit , ihr Leben in Srcherheit zu bringen , aber
es gelang. Kaum hatte:: sie die Biegung des Grabens erreicht, die
ihnen einige Sicherheit bvt, da ging mit ungeheurem Getöse das
Lager in die Lust, mrd die Spreugstücke, die unsere Gräben und
Unterstände hatten zerstören sollen, flogen zum englischen Doppel¬
posten. um ihn: zu melden: die deutsche Patrouille ist wieder da¬
gewesen und hat ihr Werk vollendet!

Die tapferen Patrouillenführer , längst mit dem E. K. ausge-
zeichnet, erhielten mit ihren Leuten besondere Belohnungen. Der
Gefreite Hüllein wurde zum llnterossizier befördert, und ein Re¬
gimentsbefehl empfahl die Patrouillentätigkeit des Bataillons als
vorlnldlich zur Nachahmung.

Ausrunftspflicht über wirtschaftliche Verhältnisse.
Berlin,  12 . Juli . lWTB . Amtlich .) Der Bundes-

rat  beschloß in feinet heutigen Sitzung eine Verord¬
nung  über die  A u s k u n s t s p s l i cht . Danach sind der
Reichs kan zier , die Landeszentralvehörden und die vor: diesen
bestimm ttm Stellen berechtigt , jederzeit Auskunft über wirt¬
schaftliche Verhältnisse jeglicher Art zu verlangen . Als „wirt¬
schaftlich?  Verhältnisse ^ werdenftvt der lBerordincng besonders
erwähnt : die Vorräte sowie Leistungen und die Leisttrngs-
sähigkeit von Unternehmungen und Betrieben . Der Ans-
kunftspflicht sind lvie nach früheren Verordnungen über
Vorsts erheb nn gen unterworfen : landwirtschaftliche und ge¬
werbliche Unternehmungen , öffentlich -rechtliche Körperschaf¬
ten und Verbände , sowie alle Personen , die Gegenstände,
über lvelche Auskunft verlairgt wird , in Gewahrsam haben
oder gehabt haben oder ans die Lieferung solcher Gegen¬
stände Anspruch haben . Naturgemäß bleibt die Ans kunfts¬
pflicht von Privatpersv -nen auf diese Gegenstände beschränkt.
Die zur AusLnnflsernholung berechtigten Stellen und die
von ihnen 'Beauftragten sind auch befugt ) zur Ermittlung
richtiger Angaben Geschäftsbriefe und Geschäftsbücher ein¬
zusehen , sowie die Betriebseiirrichtungen und Ramne zu be¬
sichtigen und zu untersuchen , in denen Vorräte erzeugt,
gelagert oder seilgehalten werden oder in denen Gegen¬
stände M vermute :: sind , über welche Auskunft verlangt
N7rrd. Dre Mständigen . Stellen sind wie bisher ferner beftrgt,
ErTrrichtuivgen -uord die Führmnz besonderer Lagerbücher vor-
zufchreiben.

Zum Sckrntze der betroffenen Unter ::ehmaengen ist vor-
gescheu, daß die zu Ermittlungen Beauftragten streng ver-
pfttchctet sind . Veiftt ŵiegerche: t W. beobachte ::, sonne sich der
Verwertung der GefchLst» - «der Betriebsgeheimnisse , die
sie in Ersalnnmg gebracht haben , zu enthalten . Wer der-
gegen verstößt , kann auf Antrag nrit Gefängnis bis zu
einem Fahre und mit einer Geldstrcrse bis zu 15 000 Mk.
bestraft werden Auch bestimmt die Berordnung , daß das
Ergebnis der Auskünfte oder Ermittlungen nicht zu steuer¬
lichen Zwecken vernnnrdet werden darf . Die Nichteirrhaltirng
der Verpslichtn .:u;en , die sich aus den Bestimmungen der
Verordnung ans seiten der Auskunftspflichtigen ergeben,
wird unter strenge Strafe gestellt , wobei eine Mstu .fm:g
erfolgt ist, je nachden: ob Vorsatz oder Fal )rlässigkeit vor¬
liegt ? Die Vorräte , die verschwiegen worden sind , können
als dem Staate verfallen erklärt werden , ob sie dem Aus¬
kunftspflichtigen gehören: oder nicht.

** Schwarz ^ Dci ß - Theatcr.  Seltersn ea 81. Fnt
Programm vom So :mtag , d«: 14.. bis cinpöl ö'contag. den
1.6. Juli , tvirkt Asta Nielsen mit ihrem Partner , Ludwig Trau :-
mairn in einem glänzenden Lustspiel in 3 Akleck, bditelt „Düs
Liebes-ABC" . Ms zweites Stück ist ein spamwnles Liebesdrama
„Kunst und Unschuld" vorgeftlien, anßerden: „Das Erbe des
Coil.bops" , Wildwestdrama, und das interessante Städtebild Algier.
Bon Dienstag ab spielt Leopoldine Konstantin mit Egede Nissen
:uch Rudolf Schildkrmtt in den: mvder::en Gesellschastsdrama
„Das Wiegenlied" .

Landkreis Gießen.
** Großcn - Linden,  13 . Juli . Dem LokomvtivSber^

Mcher PH. Stengel L,  von hier, welcher bei der Betriebs -P.̂erk-
stätte (tzießen tätig ist, wurde das Verdiem) kreuz für Kriegsdienst
verlrehien.

**  31 einh ar d s Hain,  l .'-. Juli . Johannes H o sma n^r von
hier erhielt die Hessische Tapserkeits:nedaille am 15. Februar ..
Hofnmnn steht seit Kriegsbeginn in einem Inf .-Regt , im Felde.

Starkenburg und 3rheiuhessen.
ch. A u s R h e i n h e sse n, 13. Juli . Der Stand der Rebat ist

günstig. Sie kommen mit großer Schnelligkeit voran . Mlerdings
zeigt sich die Peronospvra in letzter Zeit häufiger . Vom Sauerwurm
glaubt man ebenfalls Schaden befürchten zu dürfen und bat sich
in der Binger Ecke bereits auf die Nikotinbekämpsung eingerichtet.
Gesck ältlich herrichei: die bekannten Verhältnisse bei .zurückgehendcn
Beständen, kostete in letzter Zeit das Stück 1916er in der
mittleren Provinz 390E—4200 3Nark, 1916er im allgemeinen
5200—6000 Mark und darüber.

-- 37t ainz,  12 . Juli . In der Momlacher Gemarkung hat
die A p r i ko se n e r n t e ihren Älnsang genonrmen. Sie !:efert
reiche Erttäge und den Züchtern ein gutes Einkommen. Im Kriegs.-
jahr 1914 erlnelten die Monröacher für das Pfund Früchre 5 Pfg.
im Kriegsjahr 1917 nach den Festsetzungen der Landesobst stelle
einen Erzengerpreis von 60 Psg . — Das sind 1200 Prozent mehr?

Hcssen.-Nassau.
mr. Frankfurt  a . M ., 12. Juli . Mit dem Korns chnitt

wurde nunmehr auch in der Gemarkung Frankfurt a . M . begonnen,
nachdem die ün 3Raingau liegeiwen Ortschaften schon teilweise cin-
gefohren haben. Mit dem Kürnerertrag ist man im allgemeinen
sehr zufrieden. Die Achren sind gut ausgereist und vo:: ziemlich
hohem Gewicht. Das Stroh aber ist vielfach) nicht so gut- wie im
Vorjahr geraten.

rLiechliche Ncrehrrchten.
Lvangettsche Gemeinde.

Smrntag , 15. Juli . In der Stadtkirche.  Vorm . 8 : Zotzl.
Christenl. f. d. Neukons. a. d. Markusgein. Pft . Schwabe; Oh«: Pft.
Mahr : 11 : Kinderk s. d. Matthä usgem. Psr . Mahr . — Mittwoch,
18. Juli , abds. 8 : Kriegsbetstunde Pft . SÄvabe . — In der Jo¬
sta n n e s ki r che. Vorn:. 8 : Zugl . Ehristenl . s.d. Nenk ons. a. d.
Johannesgcm . Pst . Ansseid : 9V*?: Prof . D. Sckrian; 11 : Kinder?
s. d. Lukasgem. Pst . Bechwlsheimer ; äbds . 8 : Brbelbespcechung
im Johmmcssaol . — Kir chberg.  Sonntag . 15. Juli , vorm. 10;
11 : Christenl. f. d. weibl. Jugend . — Lollar.  Sonntag , 15. JuK,
nachrn. IV2. Rtittwoch, 18. Juli , abds 91/, : KrregÄietstunde. XHkai
Gußmann. — Wa rtburg,  ev . Jüngl - u. Männer -BeriTM. Diez^
straße 15. Sonntag , 15. Juli , nachm. 31/:-: Ausflug : abds 8:
Bortrag . Mittwoch, 18. Juli , abds. 8V*: LeseaVend, Gäste willk. —
Bibelkränzchen  s . Schul, höh. Lehrmrst. Jeden Miwooch vort
6—-7 s. d. jung . Mt . ; jeden Samstag vm: 6—7 s. d. ä£r Mt . im
Johamressaal . — Bibelkränzchen f.  Mädch. a. d.  Jobannes-
gemeinde. Jeden Dienstag vm: 6—7 im Johannessaal.

Katholische Gemeinde.
Samstag , 14. Juli , nachm. 5 u. abds. 8 : Olelegenh. z. hl. Beich:e.

Sonntag . 15.Juli , vorin. 6 /̂»: Gelegerch. z. hl . Beichte; 7 : Hl.
Vtesse; 8 : Austeil . d. hl. Kommurrion; 9 : Hockiamtm. Pred . ; 11:
Hä Messe m. Pred ., "Militärgottesd . : nachm. 2 : Chmstenl., darauf
säst. Br :wersch.-And. : 6 : Aich. z. hl. Moisius . Dienstag u . Freitag,
abds. 8 : Kriegsbitt and. — Diaspora-Gottesd . am 15. Jul : : Hun¬
gen 8, Lich 9r st>.

Dir Uunstgewrrbrausftellung.
Bon Paula Messer - Platz.

Mancher fragt wollt erstauTtt, wie kommt eine Kunst
gewerbcaussrclltmg i,l den Knnstverern, der doch nicht der
angewandten , sondern der reinen , der „hoheir Kunst" diene:: soll?
Mancher eckp.tt eben nicht, luic <mg beides zu lammen bängt : daß das
5stmstaewerbenicht ernraa- Handn êrk und Geschäft ist. sondern Nr
Kunst feinen Ursprung und feine Lebeirsstast verdankt. Die künst¬
lerische Joei ' ist auch hier die Wurzel, und nur msosern sie sich
tnn einen Gebrauchsgegetttstand, um ein Gerät des Alltags rankt,
ist Kunggewerbe von Künft verickrieden. Wohl verstanden : soioeit
es ernsthaft ist und nicht .Kitsch. Soweit das Geistige auch hier
das Erste und Bewegend! war . Dem: der Gedanke ist die Er
vöhung jedes Dinges , das nicht einfach dem Nutzen dient.

Unser deutsches .Kunstgewerbe ist noch jung . ?lber in einer
3eü , wo sich die 3Aenschie,tsgeschichteö: drei Jahre zusammen.-
drängt , hat Jugend aujgebört , wie ein Bottmirt zu klingen. Es
wird iriä/it mehr nach dem 'Alter. sondLn nach der Leisllmg gefragt.
Und diese ist gut . das ^ igt auch die hiesige Ausstelllmg. Betrachtet
n.an sie als Gesancherscheinimg, so überrascht angenehm das Fehlen
jet-es Bizarven , Ueberspannten. Extreme werden ;a stets Gegen¬
stand der Jugcickmeigui'.g i'cm. hier entweder als gänzliche Fvrn :-
losigkeit oder als über steig.'Ne CKsetzlichkeit der Form . Unser Kämst-
e-werbe hat diese Stunn und Drangperrode im „Jugendstil"
Himer sich gelassen :md Ijebt sich heme frei und sck-ön vom Hinter-
gnnü ) eiires geschichtlichen Werdens ab.

Neben diesem Gemeinsamen findet sich fast in jedem Aus¬
gestellten eine feine persönliche Nüauce, em Verflochtensein mit
dem Ich des Künstlers , so baß von der Arbeit ganz unmittelbar
auf Äesien Temperament , Charakter und Ideale geschlossen werden
kann. Man betoackü? sich ei:m:al die KinderNeibchen von Marie
Charlotte Bödicker  St . Georgen im Breisgau ). Da muß
nran an ein Häuschen dealen mitten im (Karten, an viel Sonne.
Dlwrren und Kinherf:a' '.md .̂tPrsten. Und so lebt diese .Künstlerrn
a .,g,' ckns solcher Umgebung fließt die Heiterkeit in ihr Schaffer:.
In ihren: Gartw: sind die bunten Blumen zu dem blauei: Leinen-
stssen gc'stonoei:, und ein Frühlingstag hot das weiße Kinderkleid
mit den: qiawni  Jäckchei: gedichtet, als vor den Schnecbergen ine
Schlüsselblumen aus der gri 'men Wiest wncküen. Ten Vorgang des
Werdens neben das Cndcrgebnis zu halten , dazu wird der Beschauer
nur feilen anpdeitet . Und dock: entsteht tieferes Verständnis nur
da . wo das einzelne Werk iricht als eärzebllas gesehen wird imfr
die künstlerisch ' er^insachung der Natureindrückc' nicht als Zufall,
wa-, stie niemals ist. Nicht daß man solche Dinge kauft, ist sckwn
Kultur , soltderi: daß inan dw: seelischen Beziehimgen zwischen
Geaensiattd und Zkünstler nachtastel und neue, eigem- hinzugibt.
Bewn^ers muß tiervorg'hobei: werden, daß diese Kinderkleider
immer sckLü bl' c'eri 'Nirgends ist die t^ fahr der icl»ergrostei: 'He*

wußthcit, die auf unser deutschesK::nstgeioerbelauert , so zerstörend
für das Wesen des zu schassenden Dmges wie beim Kleü) der in
holder Unbewußtheit dahiuledenden Kinder. Es n:uß selbstver¬
ständlich sein wie eine zärtliche Handbewegimg. Wie das iveiße
Kürelchen mit 3tosenknospenoder das einfarbig grüne für einen
trotzigen Buben.

Auch F a n n p Zwiesele (Ulm , Prornerstr . 5) liebt Blumen,
viel Blumen . Aber sie sieht sie nickü ganz so heiter, sie gibt ihnen
umschlossene Linien, sie hält sich in der Füllung streng an die z::
füllende Form und bannt an Stilisierung . Die^ große Leincmdecke
ist benierkenswert durch die außervrdentlickie Sicherheit, mit der
Farbe neben Farii ^ gesetzt wird . Als einzige Stickerei und farbiger
^Mittelpunkt ii# einem bimfel gelialtcnen Zimmer wäre sie wohl
von vornehmster Wirkung. Bon den Kissen sind ihre grauleinmen
eigenartiger als ihre seidenen. Diese gedämpften Töne passen in
jeden Raum , man loeiß sofort, daß mm: sich an chnen nicht über-i
selben wird . Die Kirrbelarbeit zeigt die gleiche n :hige Linien¬
führung, die auch der lila Schvcibmappe ihre stille Harmonie
gibt. Wie geschickt ist lher der Grund gefüllt ! Sie schmückt und
bleibt doch bescheiden. Das wird dem Kunstgewerbe nicht immer
leicht. J ^ )es Di :u; will Zentrum sein, während jedes mir Stufe
bedeuten darf zum Gesamteftrdruck. Eine Stufe freilich, die nicht
übersprungen werden kann, ohne eine Lücke zu hinterlassen. In
der Ausstellung wurde versucht, besonders an der Schrewtisck>ecke
ein Beispiel auszustellen, wie dies gemeint ist. Wie ein Still¬
leben abgerundet und gcsctzosstn muß solch eine Grulwe sein,
keine Farbe zu wer:ig, kein Schroergewicktam falschenPlatz.̂ llel>er
den: Ganzen soll als feinster Reiz noch eine Idee liegen, die aufc
zu fange:: und läck>elnd zu »genießen mir den Wenigen vorbelwlte::
bleibt. Hier ist es das Hohelied der Farbe . Beginnend mit dem
vollen Akbird des lila Batirlissens ^) steigt es am leise:: Ton des
Holzkästckienszur blaue:: Vase und vermittelt biefc durch bei:
Kontrast der dunkelglühenden Rose mit der lila Schreib:::appe.
Hier ist eine Pause und eft: RnheMukt . Die iveiße, sckflvarz und
blau beschriebeneBnchstite nimmt den Rlchtlumrs heiterer wieder
auf . führt üfn über den rötliche:: BucMÜll̂riD hinweg mchj
schwingt ihn jul>eliw zu dem purpurseidaie :: Tuch empor. Das
Gegengewicht zun: lilck K̂iss'Nl ist darin gcschasstn. Es bedarf mir
nvck: eines halblmtten Nachspiels, :vie es in den Molltönen des
großen rosa Kissens klingt, um das Liod̂ flar und schön zuvollenden.

An dieser Gruppe soll sich auch zeigen, wie Möbel :md Bild
in Beziehung «wbvachl werden müssen. Einmal , indem man das
Bild nur als Raumwert benützt, lieber einem breiten Möbel muß
ein breites Bild die Linie mlffangen und sie weitcrgeben, so die
imtere Berechtigimg M:n Hänglm des nächsten Gegenstandes er-

*) Botikdrnck ist ein Berfiahvm, bei dem dre. nicht zu färbenden
Stellen nnt Wackts bedeckt norden.

zeugend. Zu viel Bilder verwirre::. Tie Teilung einer Wand
durck' Bilder darf mrr so lange sortgesührt werde::, als dadurckl
eine klare Gliederung entsteht und sie den Zusammenhalt n::?
den Möbeln unterstützt. Die kleine Zeichnung über dem Sttrhl
z. B . verbindet dies« : mit der Wand und weist ihn: seinen Platz an.
Aber auch d« n Inhalt nach müssen Bild und Möbel verwandt sein.
Die Radierung von G. Jahn  über dem Schreibtisch ist nack>-
denllich, fast von llassischer R:ll-e. imb verlockt mit ihrer lichten
Fernsicht den Geist des Arbeitende::, gedankenreicheAusblicke zu

Viele hübsche Zierlichkeüen stichelt Anna Less ' b
(München, Theresienstt. 7), Beutel, Bildck?en, Deckcken. dmen a!
die Bedeutung und Schönere fehlt, di« Hedwig  B r u ckm a:
cWiesbadm, Louisenstt. 61 erreicht. Der Wiener Einfluß ist zu
unverkeimbar, besonders in de:: Buck̂ inümwen. Selbstbewnß
und eigenartiger svreck)en ihre größeren Arbeiten, nzie die d:m
Lederdecke und der schwarze Schal, der von .nmz ausnehmenl
Schönheit ist. 'Er kam: ebensogut von einer Mattone zum ernp
Kleid, wie von einer iimgei: Fi'au zu einfarbiger Seide getrae
werden. Er paßt zu allem, gcnmu wie die duftigen Spitzen krag
die Kr Verein „Frauen kle i dung" („Deutsche Fvnien:
düng und Frauenknlttrr " , Hannover, (beorgeplatz 10) geschickt.!
Wahrlich, die deutsche Frm : sollte endlich die demsche Sr
lieben lernen ! dttckst.veil sie deutsch ist, sondern tvei! sie schön
Weil fic in den letzten Jahren d:rrch künstlerische Durcvbildu
der Röuster einer wirklickren Vvllkommeul-eil entgecrengelu, die :
ge,:vhnl >eüsmüßig nur etwa von venetianischen oder vo-' Brüsse
Spitzen erivartca:. Im Kunftgttverbe — und ist es nur so
Kmrstgelverbe? — glmcben wir Deutsche selber noch nicht an w
Wie könnte:: nur da andere an uns glanl>e:c nwchcm! Die
bedingt-' Abhängigkeit :wn „Stilen " haben wir a glücklich üb
w:mden. Der Künstler muß zst>:r durch sie Inndnrrtzgr en, al
nur . um sie zu vergessen. So erimierr in dem Liuol.mm' chu
der klenven rmwei: Schrchtcl chwn Margret Kranz  Sr?
ftirt a M ., Poitstr .) der sp:m:gende Hirsch an altdeutsche Rtot
und :m geneben Gürtel die Ornamente an komisck̂ -sttlrreil
aber dcuh lmt die Künstlerin dabei gearbeitet, inie , i e n\ :U
neckst luic der̂ Stil wollte. Jlwe besondere Hiugrbmcg gilt \
PünftlenirfKnSchrpt . Als Schiller::: von stkndols Koch de- , Herrn
gel>er der bekannten „Kochschrift" , ist in ihr die Frenbe an dekoi
t\)xn  imd dock) klaren Sckwiftzeichcm geweckt nwrden Ein fr
ftmngeves Gesch«:rk läßt sich wv-bl kaum denken ai- chlch .
band.v,ckmel̂ ues Buck,, dessen Jnlxrlt seelische Erlebir je zu»ist!
Geber m:d Einpfänger verdeMlicht und beffen Zeilen dmriüm
lutb von scknnucttndei: Linien :md Bildern , wie zane-.> Ei, im:
und der Hang zun: Fabulieren sie sich ansdenken.

, (Schluß folgt .)



Mb. Deutscher Reichstag.
115. Sitzung vom Freitag , dem 13. Juli , nachmittags 3 Uhr.
Am Tische des Bundesntts : Dr . Helfferick).
Präsident Dr . Kaempf  eröffnet die Sitzung um 3.15 Uhr.

A n fro gen.
Win deck Eli .̂ weist darauf hin, daß im Reichs-

larMe der Besitz von Einzelpersonen  und Firmen , die
vivher unter Zwmigsr .NtvaÜWrggeskurden haben, iit Liquidation

1111 ̂^ lllt  ^ irc  Zlvangsenteignung gebracht

^üiriftcrifllbircfiov v. Jongnieres  erwidert , daß die all-
l̂ mcrnen Besttmmungeii, die zu Beginn des Krieges über die
<sw«mgsvenvaltnng erlassen werden mußten, mich mit der Zeit
un Reickslande ai^ ewendet lvcvden mußten. Tic Regierung war
dnzn gezwunjnm. mtt Rücksicht iruf das Vorgehen in feindlichen
wandern gegenrrbcr deutschen, Eigentum.

% . Eu nert -U  803 .) fordert die Entlassung von sta a-
*C j ^ an J1̂ ÖJ!^ CI 11 au* kcm deutschen Armee verband.

Oberst M a r q u a r d t entgegnet, daß die vorgedrachten Fälle
seren. Bei der Hülste sei die Prüf,mg geschlossen.

mbe  ercpebeu. daß die betreffcmdenPerionen zn Recht zum
L«eî sdrenst reran ge zogen worden sind. Eine allgemeine Prümng
der Verhältnisse der staatenlosen Ausländer sei im Mai t>eran-
laßt word« i . I

■ r̂ - u a r ck lS -vz. ! erhebt Einspruch gegen die Ver-
ivenvnng von Löst und vor allem von ' Zucker zur Weinbereilnng.

Eehermwt v. Oppen  teilt mit , daß diese Frage sorgfältig
geprmi wurde, pcüheres werde er bei einer späteren Anfrageimrtetwat.

JCbg. Eber  t (soz ,>weist daraus hin, daß die F n valide n -
und llntallrcnten  den jetzi-geu Lebeue-vertmlimsien nickst
rnm  ent,prechcn. und fragt , wie der Notlage der Arbeitsinvaliden,abgeholsen wer-den soll.

MinijLeriLldi« kt»r Caspar:  Es sind Reicks mittel  für
lv-me Zwecke zur Versügrmg gestellt, und es wird rn jeden,
Ennzelfalle ge prüft, ob cm Bedürsans für solche Beihilfe vorliegt.

st mD Fr .'! wagt, ob Vorsorge getroffen sei, daß
nicht durch) du- Umwandlung von Gerste und Korlof-
leln zu Bier uud Spiritus  dem Volle iwlwendiE
i'lcchrungsmfttelentzogen werden.

Geheim rar o. Braun:  Die Regierung ist ernstlich) bemüht,
*ucd) geeignete Mgmuchmendafür zu sorgen, daß im neuen Ernte-
sahre Gerste und .üartoneln dem Volke in ausreickrender Menge
iur VerniMNg gestellt werden.

Auf eine weitere Frage des Mg . Mumm  D . Fr .) erwidert
veîeunrat v. Ltpen:  Durcks Unterhandlungen von Vertretern

^er Remerung mit sack»vcrftäudigen iverde eine Regelung der
^Erzruveftung zur Wein- und  O b stm o stb e r e i t u n q er-
strew, tnt  r .ue Gen chr dafür bieret, daß dem Volke nicht der- für
die Ernährung notwendige Zucker entzogen wird.

Wg . Vogt Herr  sU . Soz .) führt Beschwerde über das
il c r." 0 t co n tyratlenvc v-f ammtu  ltije  n in Stettin
Magdeburg, Lwsel und Berlin . Ern boanstandetes Flugblatt habe
der Zensur Vorgelegen.
v ÖS !*-0' ^ r/ Der Zensur ivar nicht bekannt, daß
die Verbreitung als Flugblatt in 50 000 Ei'emplaren beabsichtigt
tvar : bie'-c ,n mn  tnr auch nicht gesaftet iror .en
. Wg . >) e ! d iiarl . ) führt Beschwerde, daß die Viehlsandels-

augemeldete Tiere nur zun, herol>gesetzt̂nVeerse von, l . xmiIi abnehmcn

1 M^ i^ iaLiveLor v. Jonguisros:  Die Biehhcmdelsver-
banöe hab« r ftrr dm bis zum 30. Jmn 1917 fest angebotenen.'
^lachtnEr den bisher maßgebend gewesenen Preis gezahlt.
Der ganze Bedarf hat durch dcw bisher vorliegende feste Angebot
gedeckt werden können. Die Zentrale der Bichhandelsverbände hat
mn ftnsrage erklärt, daß bisher noch rricht ein Stück stt herab¬
gesetztem Preise abgerwmmen wvrdegi fei.

Abg. Bauer (Soz .) führt BeschweiL>e, daß die im Hilfs-
1c ^ vor ge sehenen  Aus .schü sse noch nichtüberall eingerichtet smd.

^Sf toär l r ' Richter:  Zur Errichtung solcher
x- lft C? fachst erfordeetrch, daß die Landes ;entral-

v eo?T?f rr' d,eit  Bestimmungen erlassen, insbesondere
ÄixV X4 i 3'1' Wahlordnung betreffen. Hierdurch rvird eine gc-
nmse Zeit nt Anspruch gekommen. Aüch sehen die Wohlottmun
gen gewisse Fristen vor. Wo die Wahlen bisher nock, nicht vor
genommen send, liegt tebenfalls böser Wille nicht vor.

ö-. Trarz y nski  lPolck behauptet, daß polnische
trinwoimer rn der Gegerck von Gvodnow zrrr Zivangsarbert an-
gc halten suvrden smd.

Obeiftt v. Wriesberg:  Die Regierung kann die Anfrage
ntart beantworten, da hierfür die erforderirft^n Unterlagen nv'ch
n,a:t ein gegangen sind. Die Anfrage wird schriftlich beantwortetwerden.

x ? ' ^ r a in p cz y n s ti : Ist dem Reichskanzler bekairnt,
oas- nm dem ^ .bertommandv Ost eine Telephonverbindring be¬
steht? (üfTtaieü .)

Oberft ji . Wriesberg:  Trotz Telephon Verbindung und ob-
ivmi  ein Lülegrapb besteht, haben Nnr rftchr das Material be-
wmmen können, das für eine eingehende Prüfung izenügt.

d? ? ',. Ebü- r t sSoz.' führt Beschwerde, daß die letzte
ne , a . - tag s rede e i bemann s über den Frie-
den  als Flugschrrft nicht verbreitet werden darf , während die

"Lehmanns KriegszEle" un-gebind-ert von den
Aensurttellen rm ganzen Staate in großen Massen verbreitet wird.

DIimkrialdircttor Lewa! d:  Das Berbor bn Ser &reituiw drr
chH'ch!ckrlft „ Frieden der Verstärkigung , Reichstagsrede von Phi-
lwv r-chechemamr" verstößt nicht gegen Artrlel 22  der Reichsv?r-
^0)1,,̂ , ltnf das Reichsgerichr wiederholt entschiedenhat. Der Ab-
druck nur einer bestimmten Rede aus . einer Reichstags Verhandlung
Nt rnclft auzuselen als ein Bericht über Reickslagsverhmtdlunqen
rm Smne des Artikels 22. Es liegt daher keine Bei'letzung einer
reichsgesex!ichnn, Vorschrift vor. Im übrrgeu muß die ReiaMeftüng
cĥ rr daranchlegeii, daß Personen , die durch eine Zeniurnraßnahaie
snr benachteiligt füllen , non den, Rechtsweg Gebrauch uracken der

Tezentber 1916 vom Reichstag ausdrücklich beschlossen wor¬den ist. '
Abg. E b e r t : Ist dem Reickslaitzler bekamft, daß diese Druck-

swrrft wochenlang ungehindert im Lmtde verbreitet und erst kürz-
lech verboten loordeu ist?

MulistMswirckwr Tr . Lew - Id:  Dem RcichskLuzlcr iS M~
^55^ 1 u 'bcrlanpt nichtsbeLaimt. Die Zensnrverfügung ist ihm
erft durch diese Anfrage bekannt geivorden.
qr ^ bert:  Ist dem Reichskanzler bekannt, daß gegen das
Verbot beun Overkommando in den Marken Beschwerde ein gelegtworden nt ? ^ ^

Ministerialdirektor Dr . Lemald:  Auch das war dem Reichs-
kanzh-r bisher nickt bekannt. Wie ich- soeben höre, ist beim .Kriegs-
miinsteirum eine derartige MitteÄung ein gegangen. Das Kriegs-
mimsteruim hat beim Obertomnigndo angesragt, eine Antwort aber
ist bisher Nicht eingi -gmigen.

. Das Gesetz Mer d«  Fürsorge für Kriegsgefangene
wird an den Ansschn ß zu rück verwiesen.

Vor Eintritt in die Beratung der Vorlage für den Wieder¬
aufbau der deutschen Handelsflotte  beantragt

9lbg. Scheide mann (Soz .) die Absetzung dieses
Punktes von der -L.agesordn,ing , da sich erst im Lauie
oer Ausschupverhandlungeu hcrausqefwllt habe, von welch unge'
yeurer^ trayroefte die Vorlage fei. Bis zur nächsten Sitzung, aur
iwren Tagesordnung die Vorlage gesetzt werden möge, können die
Parteien noch einvial dazu Stellung nehmen.

Dieser Vorschlag wird cinstiinniig angenommen.
Aus der, Tagesordnung steht daun der e r st e Bericht des

Ausschusses für Bevölkeriungspolitik , über die
Bekampsung der Geschlechtskrankheiten  im Heer
und in der Gesamrbevölt'erung . per Ausschuß verlange in einer
uinsangreichenEntschließung Erhelningen über die Geschlechtsirank-

l7l UIÜ> rC0t  gewisse Filrsorgeinaßualnnen an. Bc-
zuglrw der Gesaintbevölleruorg macht ec eine Reihe von Vor¬
schlägen. ras Rei chsstrafgeietzbuch soll drrrck eine Gesetzes Vorlage
ergänzt werveil, wonach -ede Person , die, obwohl sic nieiß oder

Ô Ee , daß sie geichlechrskrankist, tri»tzdcm geschlechtlich
venetft't, bestraft werden kann. Ferner solleii in das Gesetz zur
Betampftmg geineingefä'tnlicher Kcankheideriauch wirksa,ne Vor¬
schriften zur Bekämpfung der 6>efch-'echtskrcrnkbeitenausgenommen
werden. r,e öfsentlftte Geftlndheitspftege soll gefördert n»erdcn,
ebmso der Ausbau der .Kranlenkchsencinrichtungenund die Heran¬
ziehung der ^ ebensversbch<-rnugsqefellübafterk zum Kampfe gaoen
die Geschlechtsfrmrkheften.

Das Haus frimnrt ben Vorschlägen zu.
Präsident Dr . Kaenipi:  Die Lage der Verhältuisse gc-

stattet es rm Augenblicke nicht , für die nächftc
Sitzung des Reichstages eiiien bestimmten Tc i '

restzusetzen.  Ich bitte daher, nnch zu ermacktigerl, dre
nachfte Sitzung une ,,dre Tagesorduimg selbständig iestzuftelle-.i.
sobald me ^zerhülttküse as gestatten, eine Bvllveriammlilirg des
stieickstagesecnzuberuien.

Das Haus stimmt dem zu.
Schluß 4 Uhr.

Amtlicher - Teil.

Lichtspiel-Haus Bahnhofstr.34
,-UAUuti <,,,ff*niifMiMm!r«"finwiijmniUlin(timnit!TntMyuA111JJttti,JMtt. .. l,ltJIJ„i„„„<,l,ll,tilft,l,l.ffi||f|f|||

B e t r . : Milchoblieserung : hier : Butte Belieferung der Nichtselbst¬
versorger.

An die Großh. Bürgermeistereien der Landgemeinden
des Kreises.

, Sie wollen Ihren ganzen Eftiiluß aufbicteit, daß die Pcilch-
ablftscruug in der porgriOLriebenen Menge erfolgt , damit nicht durch
die mangelhafte Milchabliesermig der Kommunal verband für Milch-
und 8peisesettVersorgung Großherzogtum Hessen in Darmstadt sich
veranlaßt sieht, die Mölleren anzuweisen, die Butterliesermtg an
Gemeinden, die mit der Milckablieferung rückständig bleiben, crn-
zustellen. Wenn sich in den Milchnerhaltnissen der Genieinde Aendc-
rungen ergeben baden, sind sie ' ve r p f l i ckt e t dies eingehend!
dem genannten Kommunal Verb aird mitzuteilen , damit unter 11m*
ständen das Mlieserungssol L der Gemeinde herabgesetzt nnrb.

Gießen,  den 13. Juli 1917.
; Groß herzogliches.Er eis amt Gießen.

I . V. : La n g c rma iin.

ÄTnr 3 Tage

Maria Carmi , LL
in ihrem neuesten Gesellschaftsdrama in 4 Abteiluno -en

Personen:

M^ ard • • r. Aa»e FönöSMaria , seine Frau . Maria Carmi
Baron Rozar . Theodor Loos
^ nna . Alexandra Viarda
Rudolf, ihr Sohn . . . . { kl  lodert Reinen' • • • Aage vönss

Ansserdem2 entzückende Filsscherze In je2ilkfen
Verfaßt von Rudolf dell Zopp. 53 44a

Erstklassige Künstler -Konzerte . Geöffnet bis 11 Uhr abends

1Schwärs - Heiss »Theater Ŝ sr
Programm vom Samstaf , 14. Jnlf , bl « inkl . flonta « , 16. Jnli.

A @t @ NiBsen
in ihrem fflftnzenden Lnstaplel

Das Liehes -ABC
mit Lndwig Traufmann

ICaiaist md Ueisehuid
Spannendes Künstlerdrama in 2 Akten.

Interessante
Naturaufnahme.

Das Es»ke des Dnwiso ^s
Spannendes Wildwestdrama.

VontMelge ! Ab t*i .,nsia K. 17. .lull Yoi -an *ei *e!
Das Wiegenlied

Modernes Gesellschaftsdrama in 4 Akten mit lAeopoldine KonstantinEgede Missen . Hiidolf Schlldkrant.
Täglich i orstelinngr von 4 — 11  Ehr . 1 B8 5331

Bad Naaiislf!)
Sommer- und Winterkur- Betrieb

Hervorraiende Heilßrfolja bei:

M es*z k »»a si Ish e it e n
iliieumatisfiiMS

Nervenleiden
u. s.w,

ÄRpaetunep Aufenthalt für Erlioltmgshediiritiie.
Gesunde , kräftige Luft • Herrliche Park - und
WaldspazIeriänje -TSil . Konzerte :Vorm, an
den Trinkquellen , nachm .undabends aufder
Kurhausterrasse -Theater u. sonst , zeitent¬
sprech . Unterhaltuni . -Tennis •Golf -Krocket

Auskunftschrift A 184 durch
Geschäftszimmer Kurhaus Bad- Nauheim

Fernsprecher 21. 5349C

Sommerfrische Honipiüliie
las SiebematihienUlbei Wetzlar

Telephon 330 Teleffr.-Adresse : Honigmühle Wetzlar
manM Pßleoeees prachtvolles Wald-Idyll:: Münster Ausflugsort

La. Kaffee Erfrischungen Bier hell und dunkel
Erstklassige Weine

Gute preiswerte Verpflegunff 4I36D
Fgr Vsraine, *MeUsebaKi.A„ na9« besooriers eapioidei

Versteigerung
von zirka

|00 BoMmmern, 30 Schafen und f5 Rutterlämmern
(Cotswolds -Kreuzung ; bestes Woll - und Fleischschaf)

(ins den oberhessischen Stammschäsereien Götzen, Bobenhausen II
und Fürstlichen Gutsverwaltung Lich findet

Mittwoch, 25. Zulld. Z., vormittags%\\ Uhr, In Lich
statt.

Außerhesfische Steigerer müssen von ihrer Ortspolizeibehörde
eine Bescheinigung beibringen , daß die Tiere , die sie erstehen wollen
ZU Suchtzwecken dienen sollen.
Lai-dwÄsiklisMiiiiiiiiec-ÄWftus! für Ntthejsc»in Gießen, FriedriGraßel
2Irtm. Interessenten können die Versteigerungsbestimmungen unter

Beifügung einer 15 -Pfennig -Marke bestellen.

puftklirori Miltenberg a . Main.
-Wobnungeu, Pensionen,Billen, Bauplätze. Wasserleft

äSf ?l Cm -^ 'lCt,1'l 1,nimcr;  u-Winter-Lchwimmbad,

Bekanntmachung.
Der vom Gemeinderatdurchberaten- Boranschlaq

der Gemeinde Daubringen stir IS17 Rj liegt
vom 16. lfd. Mts . ab 1 Woche lanq zur Einsicht
auf dem Amtszimmer der Unterzeichneten Vürqer-
megtcrei ogcn. Einwendungen können wcihrend dieser
Zeit schriftlich oder mündlich bei uns voraebracht
werden. Es tst die Erhebung einer Umlage beschlossen
zu der auch die Ausmärker berzutragen haben

Daubringen, am 13. Juli 1917.'
Grooßherzogl. Bürgermeisterei Daubringen.

Walter . 5353

Gießener Hausfrauen-Verein
k̂ rühbirnen.

Abgabe an die Mitglieder von Montag vormittag
10 Ubr an. 5355

K-ljikrßeiztrMS der Stadt Giksta.
Montag , den 16. Juli 1917 , vormittags 9‘/ , Ubr

beginnend, werden in den Waldungen der Sladt Gießen,
un Bezirk des Försters Brück versteigert:

30 Rm. Buchen-Knüvpel
.860  Wellen Buchen»Stammreisig

^ . 250 „ Aspen-Stammreistg.
Die Zumnunenkunft ist ans dem alten Annenroder

Weu an üer Havvelö-Wiese. Holzhnndler sind vom Mit-
bleien ausgeschlossen. Jeder Steigerer darf nnr seinenEigen-Bedarf steigern.

Gießen, de« 11. Juli 1917.
Ter Obervürgermeister. I . V.

Ü2838
r ü ne wa l d.

Fuhr-
leistungkn

übernimmt 535 *

Carl ßaas jsa.
Frankfurter Straße 59.

tragbar, für Geflügel,
Schweine usw. Tau¬
fende gelieferi. Alle

.GestügelgeräleKata¬
log frei. 8»flftB«!]9ark
Auerbach 43<Hess.) 4511

Lesebrillen!
ä 1 ^0 und 2.50 Mark bei
Uhrmacher Cr« . Koch.
Mühlstr. 2, Ecke Bahnhof



r «ip
Wie

pho '° 9
Phwfogr . Apparate

Feld -Kameras - Klapp -Kameras
größte Auswahl!

Pliotogr . Bedarfsartikel
wie

Platten , Packfilm , Rollfilm
Bronisilber - |
Gaslicht - Papiere
Ccl9 « idfn - und
Arial o - Postkart«
Matt - Albumin - I

Photogrr . Alben , Aafklebc -Kartons
partonts nsw . empfiehlt

Mediz .-Drogerie „Zum Krenzplatz“
JkreoKpl . fi »pczinl -Photohans KrenzpL 9.

verschied . Fabrikate

Die Varrerreräume Weh-
steinstrabe 42 . seither Wirt'
schaftSräume nebst kleinem
Laden , evl . in. Hintergebäude,
Schweinestall . Wurstküche
nsw . *u vermieten . Näheres
Schiffenbcrger Wes 8 , II.
bet Saiutonges . 4818
Kaiser -Allee 54 , Wohnung
im 1. und 2. Stock , geteilt
oder zusammen auf 1. Oktober
zu vermieten . 64868
Leeres geräumiges Zimmer
m  oerm . Eingang separat.
04435 Asterweg 50.
Ectwtt ' schc Weinst . m .Laden
u. Zubeh ., auch z. i. anderen
Geschäft geeig .. mir od . ohne
Wohlig , zu verm . Nah . da >.
1. Stock . 5170
Zimmer m. u. ohne Pension f.
jede Zeitdauer z. verg
04287 SctterSwcg 40.
Kl. Wohy . 'n ruh .Leute vm.
Toiglor , Au d. Bahnbösen 20.

Passe- Pension 4raaüi Naneu Bane 22
(BellcvuelZim . m.« .ohneVer-
pfleg . jede Zeitdauer . Mit¬
tag - u . Abendlisch . Elektrisch
Licht, Bad . Tel . 1085. [1087

1,and wirte od . wer sonst noch ar¬
beitsfähige,gute Pferde braucht,
wird ersucht , sogleich nach Eharlotten-
vurg , Stall 9tr . 10 zu kommen , daselbst
sind alle Nassen , militärfreie Pserde aus

verschiedenen Arnreekorps abzugeben . Ohne Bescheinigung
mitzubringen . Schr . Anfr . zwecklos . Alles zum Versand Er¬
forderliche ivird von hier besorgt , sowie Ervedition und Be¬
gleiter . Preise fest ohne Handeln Tarvretse a Stck . leichte zirka
2500. schwerere zirka3500 . ganz schw. Belgier . Franzosen zirka
4500 Mk . Aiitteljähr . Pserde . Der Stall befindet sich direkt
«nt . dem Bahnhof Zoolog . Garten , verlang . Joachimsthalerstr.
(jegenttber dem Hanpteingang - am Zoologischen Garte n, ^ -hv

GästwTrtschaft
in der Nähe Gießens ist unter günsügen Be¬
dingungen zu vermieten. Schriftliche An¬
fragen unter 5347 D an die Geschäftsstelle des
Gietzener Anzeigers erbeten.

ens.Minerva,Wetzlarer Weg 15
Bestempsohlene vornehme

Familien pension.
Schön möblierte Zimmer

mit voller Pension.
Vorzügliche Küche , elektr.
Licht , Bad . Totes , 819. 104189

Schön möbl . Zimmer mit
voller Pension zu vermieten.
04231 Bleichstrabe 13 . 1.

-Lchött möbl . Zimmer
billig zu vermieten . 04264

(iotdhesü aßo 54 11.
Möbl . Zimmer mit dcftr.
Licht zu verniieten . 04337

Schanzenstr . 16, IL St . r.
Gut möbl . Zimmer init sev
Eingang , pari ., zu vermieten.
04349 Diezstrabe 10.
Gut möbl . Zimmer zu ver
mieten . Fra « Lovi.
04366 Bahnhontr . l2 . il.

Gut möbl . Zimmer zu verm.
04389 Lshahorstr . 58. IE.

Jur Vermeidung
von Verwechselungen
hdNbbtsrctlung von Dermierur̂ s-
L»zetqen oder dgl. wird dringendum
Angnve der̂ ur«ige»»nmn «,er gebet.
Verlagd-rGietz-Anzeigers

vsMerrschiistlill! cin=
ütriditetc WuHims,

9 Zimmer , Ecke Babnbos-
strabe —Alicestrabe . 1. St . ,
zu vermieten . Näh . Bureau

LLimmer -lVohnong i. 3. Stock
per 1. Oktober zu vermieten.
5005_K aiser -A llee 5.
Bahnhofstr . 26,11 4 Zim .-Wg.
ui. Gao , elekir . Licht z. verm.
Auskunft das . Hinrerb . >0081

Gabelsbergstr . 1
Schöne 4-Zimmer - Wohn,
per sofort evtl , später zu
vermieten . 5197

Rinn , Ost -Anlage
Ederstrabe 21 ger . 4-Zim.
Wohng ., 2. Stock , mit Loggia
u. allem Zubeh . v. I . Okt . z. vm.
Näh . Ederstr . 19, H. 5207

zu
Bahnhosstratze 65.

6 Zimmer
%*9Plockstr.

elegante 6 - Zimmer -Wvhn.
1. Oktober zu vermieten.
52031 Rinn , Ost -Einlage 12.

Oet - Anlage 14
ist eine hübsche 4-Ztmmer
Wohnung an nur ruhige
Leute zu vermieten . 5306

3 Zimmer

Sc !i . 5-Ziis -Wohnung m .aüem
Zu beb . n . Bleichpl . u . Garten-
ameil fof. od . fp. zu vermieten.
2Z05 _Alicestra be 26 , p.

S1 6# nitr=loi)niiiifl
tnit Balkon . Bad . Gas , elektr.
Licht u . sonst . Zubeh . per sofort
od . später zu verm . [2791

Ludwigstrabe 30 , L

ch. Plans -Wohnung 3 Z,
per 1. Okt . zu vermieten.
04384 Ebelttrabe 41 , II.

2 ger . 6 -Zimm . -Wohnnng.
m. reich !. Zubehör z. verm.
2261 Näb . Block, 'trabe 141

ö Zimmer
«Ecke Schul - n . Sonnen-

ftrabe schönes -Zimmer -Woh¬
nung . 1. Stock , mit Zubehör
per 1. Okt . od . früher zu ver¬
mieten . Gustav Sonntag.

Walltorstrabe 71 , Nähe
der Nord ultd Ost -Anlage,
zwei schöne 5 Zimmer Woh¬
nungen mit Badez . u . Zu¬
behör ver 1. Oktober , evtl,
früher , z. vermieten : daselbst
schöne Lagerräume m.Pserde-
stall und Heuboden zu verm.
Näheres Parterre ._ 5350

frankfurter Ltrabc 75
schöne 5 -Zimmerwohnung
»mt Bad und sonstigem Zu¬
behör ver sofort zu ver¬
mieten . Näheres 5362

frankfurter Straffe 50
S' Zm.-Wohg . 'Ärans .»z. verm.
llkäb. Goethestr . 54 p . 104289
Eleg . 5-Zim . Wohng . m. Bad
I. St ., Gas , elektr . Licht . Balk .,
Veranda , warm Wasser,
Ltnoleumfuvböden usw . für
1. Oktober zu verm . 4936

Eim , Fried richstr . 14,1.

Wilhelmstr . 30
2 neuzeitlich eingerichtete
5 -Limmer -4Vobn » n « en
zliiolge Versetzung zu verm.
Näh . Llebigstr . 83 im Läden
unb L. Althofi , Telef . 230. 3702
,i)e8l Geräumige 5Zimmer
Wohn «,na mit Zubehör und
Gartenameil , sonnige , freie
Lage . Nähe des Bahnhofes
per 1. Oktober zu vermieten.
Näheres Hofmannstratze 14.
Mansarde , 5 Zimmer , mit
allem Zubehör , zum 1. Okt.
zu verm . Laflw igstr . 40.

r 4 Zimmer  )

Ltephaustr . 44
I . Stock . 4 Zimmer , Bad , mit
Balkon , zu verm . Näheres
Löberstrabe 10 v . 5042

Mansarde , 3Zm .-Wohg . m.
GaS , per 1. Aug . od. später
zu vermieten . Näheres Krof

orfer Stratze 24. 04212

I 2 Zimmer
Schön möbl . 2-Zimmer -Woh
nnng zu vermieten Goethe
stratze . Zu erfragen Wall
torstratze 44 b. Wagner . 04263

Licher Straße 19
im NebenhauS 2 -Zimmer
Wohnung zu vermieten.

Lch. 2Zii».-WohnmgI
mit Küche und allem Zubehör
ver 1. Aug . od. später z. verm.
Näh . beiL . Vog1.Nenenweg 19.

1Verschiedene
Zn vermieten -

Liebigstrabe 291 6 Zimmer
Badeeinr ., Gas , elektr . L
Linol ., Garrenant . ;

Liebigstr . 331 ! 5 2m .. Badez
Zubeh ., Balk ., Gas . elek .L-:

Hillebrandstr ^ 14 vart . l
3 Zimmer , Zubehör.
Näheres H . Wallach

BiSmarckstratze 14. 04156
Roonstrasse 6

6 Ẑimmer -Wohnung,
Roonstrasse 10

5-Zimmer -Wohnung zu ver¬
mieten . Näheres 5070

Lndwigstrabc 28.
Neuzeitlich eingerichtete5-M

zu vermieten . 4896
Bleiehslraße 27

Wiefecker Weg Mansarden
Wohnung , 6 Räume mit
Küche , fürMk . 30,— p. Monat
zu vermieten . 04327

Hemvel , Dammstrabe 36.

IZ -ZiMer-WohMklz
gegenüber dem Bot . Garten
zu 480 Mk . zu vermieten an
ruh . Leute ab l . August . 5022

Tb . Brück , Brandplatz.

Für grötzereS Objekt durchaus zuverlässiger 04373

Mann als Wächter
gesucht . Meldungen sofort bei Schmidt , M' änsbnrg 16, II.

Gesucht

erfahrener Landwirt
zur Bewirtschasiung eines Hofgutes von zirka 40 Morgen
in der Nähe von Gietzen für sofort . Verheiratete und
Militärfreie bevorzugt . Schriftliche Angebote mit An-
spriichen und Referenzen erbeten unter 5235 an den
Gietzener Anzeiger.

Möbl . Zimmer]

Gr . sch. möbl .Zirn .m.Schreibt,
verm . Selters weg ?8 a II .I043*0

Schön möbl . Zimmer z. verm.
04388 lFriedriclistr . 15,111.
Gut möbl . Zimmer zu verm.
04379 Lndwigstr . 57,1.

Für die
Zigarren - Hortiererei

Streitert  Packer
gesucht . 5304

Gebr. Pietz.

Geeignete Kraft
fiiv Schreibmaschine

tTorpedoi sofort gesucht.

<Kreis Wetzlar ». 5337

Mr Gartenarbcit
^rheitkmLüchen ausdauernde
Beschäftigung gesucht . 3282
Lonis Becker . Gärtnerei,

Kaiser -Allee 13.
?voufifle Arbeiterin 9ä . A_ns-
hüfs iär vamsnschaeiüerei
gesuchl - Pran Anacker.
Seltersweg 38,11 . 04364
Vivuslrnagü oü. ragllümeein
für Landwirtschaft gesucht.
"*'■ L. Svies , Mittelweg 7.

Gebildete intclf. Witwe
sucht paffende Beschäftigung
aus Rtereau oder dergl . zürn
1. September . Schriftliche
Angebote unter 5335 an den
Gietzener Anzeiger erbeten.

JJJ MZ

Schreibtisch gesucht.
Schriftliche Angebote mlt
Preisangabe unter 04376 an
den Giehener 'Anzeiger erb.

OWers -Umhanq
zu kaufen gesucht . Sckn ' ütz.
Angeb .nl .Preisirng . uni . 0437 /1
an den Gietzen . Anzeig , erbet

alle Sorten , wie auch Rob
haare ä  3,50 Mk . 1 k ^ , kaust
Jf . ( 'helmonlcK , Walltor-
stratze 6._ 04371

Gesucht wird
verkäuflicher Grundbesitz
jeglicher Art , Häuser , Privat
besitz. Güter , Gasthöse , auch
Geschäfte usw . zw . Zuführung
a »l vorgemerkte Käufer . An¬
gebote erb . an den Verlag des
„Verkauf « • JUarkl " , Frank-
fnrt z. M., ZeU 68. Besuch
erfolgt kostenlos . .>320-0

Eis« Pferd
zum Schluchten , sieht zu ver¬
kaufen belHelnrich Schäfer,
Alten -Bmeck . 5341

Zu volksiütulichem Unter¬
nehme « Wohahaan  m . liefen
.Kellern , gr . Boden , bei kl. An¬
zahlung z kalt senge sucht . Rat

tatkräftige Unterstützung
erw uns chrv.res olut ev,tr i rtf cf),
erfahr . W »ve . Schr . Angeb.
u. 04350 ei. d. G ietz ener  Anz.
Gm kaufen

erbat . gesucht.
04358 Löberstrabe 3.

Saubere Sauffran
gesucht . Schriftl . Angebote
u . 5333an den Gietz . A nzeiger.

Schwere Simmentaler

F a h r k u h
mit Vcutierkalb stebt zu verk.
bei {». Riet » . Gleimenhain.
St ation Neustadt ._ 5348

Mchrick Ziege
zu verkauseu . >5280

Xahrujisubci ’s 8.

IguteMilchziege
und Lamm , 10 Wochen alt,
preiswert zu verkaufen.
F . Pettcr , Mittelwegs.

Saubere Lauffra»
zur Bureaureinigung ge¬
sucht. Zu meiden 5364

West Anlage 46 p.

Sauberes Mädchen
oder tüchr . Lanssrau gesucht.
53561 FranksurtcrlStr . 59.

^rbentl. kl!
Wohneag von 5-7 Zimmern , in
guter Lage , ixt. allem Komfort
und Gartenanlei ! gesucht.
Haus zum Allei,lbenwhnen
bevorzugt . Eventl . .Kauf.

Angebote unter 5244 an
den Gietzener Anzeiger.

Aelteres Ehepaar sucht
freundliche 3 —4-Zimmer-
Wohnung parterre oder
I . Stock . Schriftliche Angeb.
unter 04249 an den Gietzener
Anzeiger erbeten . _
Junges Ebevaar sucht zum
1. oder 15. August 2-Zlmmor-
Wohnncg . Angeb . unter 04346
a . d. Gietz . Anz . erbeten.
1 Zimmer mit Küche oder
2unmöbl . Zimmerz . l . Aug.
gesucht . Schriftl . Angeb . unl.
04357 a . d. Gietzener Anzeiger.
Bin leere « Zimmer i. d. Nähe
derSchillerstr . zu mieten ges.
Näh . Wetzsteingaffe 19.

per sofort oder später sucht
01378 Stark , Lndwi gstr . 10.
SucheMkdche « sür Stad ! u.
Land . Frati narüarete Herr,
gewerbsmätzige S '.ellenver-
mitllerin,Sonnenstratze6 ? ' °bb
Zuvertz , besseres Mädchen
zum l . Sept . gesucht . Vorzust.
von 7—9 abends . 5328

Neuen Baue 251.
Suche für 1. ob . 15. August

IDdili
für Küche und Hausarbeit.

krau Prof . Wateinger.
04299 Gr . Steinweg 23 l.

Tüchtiges Mädchen für
Küche u. Hausarbeit gesucht.

krau krof . Weber,
04374 Bismarckstr . 46.

Eins . möbl . Zimmer Nähe
des Bahnhofs zu mieten ge¬
sucht. Schriftl . Angeb . unter
04368 a . d. Gietzener Anz.
Gut möbliertes Wohn - n.
Schlafzimmer zu mieten ge¬
sucht . Schriftl . Angeb . unter
04369 an den Gietzener Anz.

Einen iungcn

für Kontor und Lager suchen
zu sofortig . Eintritt Brüder
Schmidt , HauShaltungSge-
fchäft , Selterörveg 83. [5357

Gesucht tüchtiges , gut
empfohlenes Mädchen,
das kochen kann , auf Mitte
oder Ende August . Borzu-
stellen abds . von 7-9 Uhr bei

Fran Bänaia jer jna . ,
04283 Ludwigstratze 73.

für Gärten anzulegen , zu
verkaufen . Schriftl . Angeb.
unter 5336 an die Geschäfts
stelle d. Gietzener Anzeigers.

Garten -Yerkauf.
1760c,m grotzer , im allerbesten
Kulturzustand befindlicher
Gemüsegarten , mit grotzem
Obstbaumbestand , dicht bei
der Bahn , im Bebauungs
plan gelegen , unter günstigen
Bedingungen zu verkaufen
Schr . Angeb . u . 5290 a. d. Ge
schäftsstelle d. Gietz . Anz . erb
Nene Badewanne mitOfen
zu verkaufen . 04298

Seltersweg 40.

(Höhere
Sexta -

Privatschulo
Oberprima)

Gut erhaltenes

zu kaufen gesucht . Schriftl.
Aug . unter 04348 a . d. G . Anz.

MüW .'Äpüntr
gut erhalten , kauft H . Noll,
Maus bürg 7. 5114

für gebrauchte Möbel . Kaufe
auch ganze Haushaltungen.

I, . Rosenxweiß,

Reinrassiges Saaner Zielen-
lamm , 4 Monate alt . sofort
abzugebeu . 04353

lleiur . Ne ^ur , Wieseck.
Wir kaufen

Glucke mit 10 St . rebhf.
Küken zu verkaufen . 5345

sML  e n
11 cini *. Roth VI . ,
Nieder Beinngeu. in grossen und

kleinen Posten.
Eine Gincue mit 7 Silken

zu verlausen . 04359
Fn den Gichgärtcn 27.

Garten (südlo mit der
Ernte zu verkauselr . An¬
gebote unter ^lr . 04t332 an
den Gietzener Anzeiger.

Erforderlichen Falles
wird Fuhrwerk gestellt.

4— U8 p leide
am Pkfilosophenwald , auch Sräipeintepctfe.

Aufnabipe neuer
SchtHer jederzeit

Gute Erfolge.

Einj & h r i jjeii - ,
Primareife - ,

AbStnrlexiten«
prüfsn }?.

Durch den Besuch der
Unterstufe genügen
Kinder unt 14 Jahren
dergesetzlichen Schul¬
pflicht . (Minist Ver¬
fügung vom 13. V. 14).

Näheres durch
Direktor Brackemann,

Ludwigs tr .70,F ernr .633

Wiese oder Grasstück
zu pachten gesucht . Schriftl.
Angeb . unt . 04306 a . d. Ge¬
schäftsstelle des Gietz . Anz.

GO Gewinne im Werte v . Mk.

JÜSfilMl
1940 Gewinne Im Werte v . Mk.

|@ 40 @

Schreibtisch (Diplomat ) und
Tevvich . gut erhalten , zu
kaufen gesucht . Schriftl . An¬
gebote m. Preisangabe unter
04334 an den Gietzener Anz.

Buchenbohlen,
vollkantig und parallel be¬
säumt , ohne sonstige Oualt-
tätsansprüche , dürfen auch
angesport sein , kaufen grotze
Ouantitäten 5302

Ribs, Ritter& Co.,
Holz - Grobbandlung,

Sh aUbnrg i . I I« .

3700 Gewinne im Werte v . Mk.11§00
j= SofBrtlBar-— |

ixisbrieie * Mk . 1 . 1®
Porto a . nmtl . Gew .- Ver *. 30 PI.

bei der Gencrolsgentur
«t.nrtciik BegoUart.Mäachcn I.

Ferner bei : 63,7ss
Rick . Bnehaciter GieSea

a,ll. Los verkaufasteil.

Dienstag , 17.Juli 1917, vorm.
9 Uhr , sollen aus dies . Güter
schuppen folgende Sammei
guter gegen sofortige Bar¬
zahlung verkauft werden:

Ofen - und Maschinenteile,
«.kreidemehl , Ehamottsteine.
Lockennadeln , Ablegemapoen
Taselwage , eis. Welle , ird.
Töpfe , Setfenpulver , getrag.
Kleider , Papiersäcke , gebr
Schlietzkörbe . gebr . Näh¬
maschine ufw.
Gietzen . 7. Juli 1917. 53251

Gr . Güterabfertigung.

* *̂ 11Bbchenschrankm .Glas¬
aufsatz nebit Efichentisch zu
verk . Wetzsteiagass « 19 111.

Für besseren Haushalt in
benachb . Landstadt , tüchtiges
Mädchen gesucht . Gelegen¬
heit feinere Küche zu lernen.
Schr . Angeb . m. Lohnford . u.
5346 a . d. Gietzener Anz . erb.

Für 1. Aug . suchen wir eine
durchaus

z6V8riä88 . Kraft
perfekt in der Buchhaltung,
und möglichst kurzschriftsicher.
Schr . Ang . u . 5259a . d. G . Anz.

Ziiniier Kausman»
mit flotter Schrift für hies.
Fabrik gesucht Off . unl . 04386
an den Gietzener Anzeiger.

Heizer
gesucht . 5N96

Medizinische, Frauen- nnd
Hautklinik.

finden sofort Arbeit . 5354
LEuhhM Pßfferling.

Lauterbacd «Hessen ).

Wilhelmstr . 6II ist 4-Zim .-
Wohnung , Badekammer , des¬
gleichen Friedrichstr . 151
5-Zinlmer -Wohnung , Bade¬
kammer und Zubehör zu ver¬
mieten . Näheres Frankfnrtor
Strasse W. 4294
Frdl . 3 —4-Zimmerwobu.
zu verm . Wilfcolmst ?. 3, II.
2 nnd 3 Zimmer Wohng.
zu vermieten . 5361

Vshrnrn . Crednerstr . 50.

Wchbiilderü. TazlöHiitt
ge sucht. SchMenhvrIer Vsg 2.

5339
gesucht.

Hubu , Posthalter.
Tüchtiger Fuhrmann zum
baldigen Eintritt gesucht.
04351 Gebrüder lScdwa « .

Kulgn Arbeiter
zur Aushilfe fürs Lager ges.
5365 R . Ovpeubeimer.

Mädchens. Hiiissrbeit
sofort , sowie 5190
Mädchen für KW

zum 1. August gesucht.

Säuglingsheim.
Zuverlaws . üSiUlchcn

für Küche und Haus zum
15. Ang . od. 1. Sevt . von ein¬
zelner Dame gesucht . Bor¬
zustellen am besten von 6 bis
7 Uhr Kevlerstr . 11 , II . ^

4 gut erh . eich. WzscbbhUen,
3 Boiszüber , 4 StaHatorcsn,
1 Wagenhette billig zu werft.
04362 Krosdorser Sir . 42p.

Ein Küchenbüfett und ein
Ablabbrett zu verkouien.
5359 Marburger Str . 40v.

S * « Eisschrank
gut erhalten , zu verkaufen.
04367 Nord -4lulage 3 IL
Ein sehr gutes , gebrauchtes,

voll - TOpi -i - zu ver¬
ständiges kaufen.
5351 Bleichstrabe 32 . p.

Gut erhaltener , blauer

Waffenrock tSJf « :
o« 7o Schuloll , Goethestr . 631.

Weg . Berheiratutlg m. 17 I.
bei mir in Stellung gewef.
Mädchens suche gediegenes
Mädchen oder unabhängige
Lanfirsm . Frau Landgerichts-
rat Pank,  Asterweg 35 p. p 17

Seiend. MilßinWe«
sofort gesucht , evtl , später.
5254 Felsenkeller.

gegen Vergütung tu die
Lehre gesucht . 5298Ceschw,Sauer Naehi.LWalther

Lindenplatz.

Fttnger , tücht . Kaufmann,

2» Jahre alt . militnrfrei,
bisher in gr . Zigarrenfabrik
tätig , an selbständig . Arbeiten
gewöhnt , sucht per 15. August
anderweitig Stellung . Schr

8nehe Griicjdbesit/,
Landwirtschaft ,©astbof .Botel.
Zins * od. Gesch 'ifishans , Pon-
sionsvifia,indas ?r .B8ir? 2b.Ge-
sclifi » od. dgi. , i. Landwirt ge¬
eignet , b. hoh . Anzahlung evtl.
Aas Zahlung ; auch Beteiligung
in. grötz . Kapital !Gest Zlngeb.
an E.  von der Ähe , Frohnan
(IHarh ). Agenten verb . ^hv

Wir suchen
vcrkäufliche Häuser

art beliebigen Plätzen , mit
und ohne Geschäft , behufs
Nnterbrettung all vorge-
merkteKäufer . Besuch durch
uns kostenlos . Nur Angebote
von Selbsteigentumern er¬
wünscht an den Verlag der
Vormiot - n. Verkaafazentralo

Frankfurt a . M.
Hansahaus . 5279b

(ZaAtA  verkäutt . Villenbesitz,
wtlUJC auch Hotel , Pension
od. grötz . Wohn -, Geschäfts¬
haus . Off . v. Besitzern bis
zum 19. Juli 17 an 5321sl
Hcrmnun Krause , post¬
lagernd Giessen.
Kau sc nahe Gnmnafialstadt
nicht eir âm gelegenes

kleines Besitztnin
Angebote unter 5343 an den j Beding . : gute , wenn auch alt

Versteiaerunq.
Freitag , den 20 -Juli 1917,
nachmittagei 3 Ubv r sollen
im städt . Psanblokal . Selters-
weg II dahier , dle wegen
rück stnn dig erG emei nd est cci
und Kanalgebnhren geplän
deren Gegenstände . i!.'söbel
aller Art . versteigert werden.

Kcnel . Pfaudmeister . ^
Dame mit 2 Kindern sucht
& isfen ( halt
auf demLande,2 —3Wochen,
,iuli od . August . Frau Jost,
Plockstratzc 11 I . (>4382

ÄbsatzFerkel
von bester Zucht
schnellwüchsige
Raffe , lang¬

gestreckte , breit-
buckelige Tiere , die besten ,ur
Zucht und Schnellmast . Schr
gute Fresser . Kerngesund , ca.
, 6 — 8 wöchige . 24 —32 \<tt
8—10 wöchige . 33 —40 Mk.

10—12wöchise . 41 —48 Mk.
12—14 wöchige . 40 —58 Ack.
14 —W wöchlge . 50 —68 Mk.
Läufer 1.70Mk .vr .Pfd .abhier.
Für In Schweine lebende
Ankunft Garantie . 'Nach
nahmeverscmd . Bahnstation
genau angeben . 5089V
Fr . .Jos . Höckmann,
Ehersteät b. B. „ Sahrfeiser-

bans " . Ferrral Nr . ' 2.

Gietzene r Anzeiger erbeten . ! Gebälide , 3—4 gr . Zimmer n.
gr . Garten ll. ca.Dionstmüdelien

sucht Aushilfsstelle . da Herr-
schaft verreist . 04383
Näheres Marktstrabe 30

Zubehör,
4 - 8 Morgen Land am Haufe.
Cblers , Oldenburg i . Gr . .
AuguMttche 45. -5353V

schreiben, alle Hamielsfächer
lehrt , gründl . durch ge¬
prüfte Lehrkr . u , Ga¬
rantie ein .sich .Erlolge?
Hermes Lehr-Institut

ftieAatü, Bahnhofstr . 60^

Schmierwkschrrrittkl
(Schneeweib ) 521-

garantiert tonfrei .restlos lös¬
lich und gut schäumend . Fest¬
gesetzter , Verbrauchspreis

60 vro Pfund.
In Fässern von 1—2 Ztr

pro Zentner 45 J (, brutto für
netto.

Probe -Postkolli 10 Pfund
inkl . Verpackung 6 ab
Hannover , per Nachnahme
Henkel & Co . , Ha^a(wer97
Abt . Stückgut u . Postversand
(Streng reelles Ang ebot . 1

^eine Stufen ii. Me,
so- Cif Werden an ge

wie oliilvtl fertigt . Näh.
Lefieraveg 32 i. Schokoladcrl-
Geschäft. _ 01286
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